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Naturraum

Sandmagerrasen nordöstlich des Kessiner Berges

fluviatiler Sandstreifen im Tal der Ziese

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Sauerampfer- Schafschwingelrasen, Habichtskraut- Flur, Rotstraußgras- Flur, Knaulgras- Schafschwingelrasen, Honiggras- Sauerampferrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01965

Kleiner Magerrasen- Bereich auf trockenem bis mäßig trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand inmitten eines ebenen, extensiv genutzen 
Grünland- Areals.

Die Fläche wird von verschiedenen Vegetationsformen der Sand- Magerrasen besiedelt. Sauerampfer- Schafschwingelrasen und 
Rotstraußgras- Flur sind verzahnt mit Dominanzbeständen des Kleinen Habichtskrautes. Typische Arten sind Schaf- Schwingel, Rot-
Straußgras, Kleiner Sauerampfer, Sand- Strohblume, Feld- Beifuß, Gemeines Ferkelkraut und Jacobs- Greiskraut. Vor allem randlich ist der 
Magerrasen deutlich ruderalisiert: hier kommen Stauden wie Gemeiner Beifuß und Rainfarn und Grünlandarten wie Glatthafer, Knaulgras,
Wolliges Honiggras, Spitz- Wegerich, Gemeine Schafgarbe und Wiesen- Margerite (Rote Liste 2) hinzu. Vom benachbarten Kiefern- Forst 
werden Kiefern- Sämlinge in die Fläche eingetragen.

Es liegt keine unmittelbare Gefährdung vor. Es empfielt sich jedoch eine regelmäßige Mahd, um das Aufkommen von ruderalen Stauden und 
von Gehölz zu verhindern.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Rumex acetosella

Agrostis capillaris Conyza canadensis Dactylis glomerata Hieracium pilosella
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Plantago lanceolata

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Berteroa incana Festuca rubra Helichrysum arenarium Leucanthemum vulgare
Pinus sylvestris Senecio jacobaea Tanacetum vulgare


